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fehne e fann entweder ebenfalls aus einem Stüde Holz beftehen,

oder auch nur fo Yang gemacht werden, als die Weite eines

Walf- oder Wafchloches beträgt; in diefem Falle muß jedoch bie

Bruftfehne auf die hohe Kante aufgeftellt und mit Schrauben-

bolzen befeftigt werden. Die Seitenwände f beftehen ebenfalls

aus Bohlen und find mit der Bruftlehne e dur Schrauben-

bolzen w verbunden. — Zur Führung der Hämmer dienen bie

Leitfhienen g, weldhe in dem im der Rücfehne befindlichen Stüd

Holz h befeftigt werden und mit dem oberen Ende auf dem Riegel i

des GerüftesTiegen, hier aber mittelft Schraubenbefeftigt find.

Was die Konftrustion des Loches felbft betrifft, fo wird

hierbei nad) folgender Regel verfahren: Man ziehe 5 Fuß 9 Zoll

über dem tiefften Punkt des Walfloches k (Fig. 232.) eine Horie

zontale mn undtrage von m nad n 2 Fuß 7 Zoll ab; hierauf

fälle man die Linie m k md befchreibe mit der Länge von 6 Fuß

3 Zoll aus dem Punkten die-Linie ko, foift k der tieffte Punkt

des Walfloches und die frumme Linie ko die innere Abrım-

dung der Nückfehne. Ferner trage man von k nad 1 10 Zoll

und ziehe In; träge man jest von I auf die Linie In nad p

6 Zoll und zieht rq rechtwinklig auf In, fo ift p der Punft

für die Abrundung der inneren Bruftlehne qr, und da, mo bie

Linie pq die Tothrechte kmindem Punkte s trifft, ift der Punkt

für die Abrundungslinie kq. Was die äußere Form betrifft,

fo muß diefe einem Jeden überlaffen bleiben, vorausgefegt, daß

vabei auf die erforderliche Stärke des Holzes gefehen wird.

Das Wafhlodh (Fig. 233.).

$. 181. Die Wölbung des Wafchloches wird auf eine ähne

fiche Art wie die des Walfloches gefunden, nur weicht diefes in

ver Meife ab, daß hier der Aufhängepunft des Hammers in der

tothrechten Richtung km Viegt und 7 Fuß 6 bis 7 Zoll beträgt,

ans mwelhem wieder mit einem Halbmeffer von diefer Länge Die

immere Abrundung der inneren Nüdlehne des Wafchlodies kn

befchrieben wird. 10 Zoll von k entfernt zieht man den Ra-

ins Im, fo tiegt auf Diefem der Punft p, 6 bis 7 Zoll von I

entfernt der Mittelpunft für den Bogen qr, und wo bie Hori-

zontale prq die Lothrechte komin s fehneibet, ift der Mittelpunft

für die Abrundung des Grundes qk.
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